
2. Abschnitt 

Inverkehrbringen von Feuerungsanlagen bis 400 kW 

§ 5 

Voraussetzungen 

Feuerungsanlagen im Sinne dieses Abschnitts sind solche bis 400 kW Nennwärmeleistung. Diese dürfen nur 
in Verkehr gebracht werden, wenn sie die Anforderungen dieses Abschnittes erfüllen. 

§ 6 

Emissionsgrenzwerte für das Inverkehrbringen 

Feuerungsanlagen dürfen unter den Prüfbedingungen des § 8 Bgld. HKG bei bestimmungsgemäßem Betrieb 
folgende Emissionsgrenzwerte nicht überschreiten: 

 1. Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe mit händischer Beschickung: 

Parameter 
Emissionsgrenzwerte (mg/MJ) 

Holzbrennstoffe 
fossile Brennstoffe 

(Einzelraumheizgeräte*) 

 
Einzelraum-
heizgeräte* 

ortsfest gesetzte 
Öfen und Herde 

unter 50 kW  
Nennwärmeleistung 

ab 50 kW 
Nennwärmeleistung 

CO 1 100 1 100 1 100 500 

NOx 150 150 100 100 

OGC 80 50 80 30 

Staub 35 35 35 35 

* gilt bis 31. Dezember 2021 für Einzelraumheizgeräte bis 50 kW (Verordnung 2015/1185/EU) 
 

 2. Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe mit automatischer Beschickung: 

Parameter 

Emissionsgrenzwerte (mg/MJ) ** 

Holzpellets  
Einzelraumheizgeräte 

sonstige Holzbrennstoffe 
Einzelraumheizgeräte 

CO 500* 250* 

NOx 100 100 

OGC 30 30 

Staub 25 30 

* bei Teillastbetrieb mit 30% der Nennwärmeleistung kann der Grenzwert um 50% überschritten werden 

** gilt bis 31. Dezember 2021 für Einzelraumheizgeräte bis 50 kW (Verordnung 2015/1185/EU) 
 

 3. Feuerungsanlagen für flüssige Brennstoffe: 

Parameter Emissionsgrenzwerte (mg/MJ) 

CO 20 

NOx 35* 

OGC 6 

* gilt nur für Herde 
 

 4. Feuerungsanlagen für gasförmige Brennstoffe: 

Parameter 
Emissionsgrenzwerte (mg/MJ) 

Erdgas Flüssiggas 

 
atmosphärischer 

Brenner 
Gebläsebrenner 

atmosphärischer 
Brenner 

Gebläsebrenner 

CO 20 20 35 20 
 

§ 7 

Wirkungsgradanforderungen für das Inverkehrbringen 

Feuerungsanlagen dürfen unter den Prüfbedingungen des § 8 Bgld. HKG bei bestimmungsgemäßem Betrieb 
sowohl mit Nennlast als auch unter Teillast folgende Wirkungsgrade nicht unterschreiten: 

 1. Einzelraumheizgeräte: 
 Mindestwirkungsgrad in % 

ortsfest gesetzte Öfen  80 



ortsfest gesetzte Herde 72 

Herde für flüssige und gasförmige Brennstoffe 73 

Herde für fossile feste Brennstoffe* 73 

Herde für Holzbrennstoffe * 72 

sonstige Einzelraumheizgeräte* 80 

* gilt bis 31. Dezember 2021 für Einzelraumheizgeräte bis 50 kW (Verordnung 2015/1185/EU) 
 

 2. Warmwasserbereiter: 
 Mindestwirkungsgrad in % 

Warmwasserbereiter für feste Brennstoffe 75 

 

8. Abschnitt 

Emissionsgrenzwerte und Abgasverluste für den Betrieb  
von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken 

§ 26 

Allgemeines 

(1) Die in diesem Abschnitt angeführten Emissionsgrenzwerte und Abgasverluste für Feuerungsanlagen und 
Blockheizkraftwerke sind Mittelwerte, die auf die jeweilige Probenahmedauer, die Normbedingungen und den 
jeweiligen Sauerstoffgehalt bezogen sind. Sie gelten für Abgasmessungen vor Ort. 

(2) Die Durchführung der Emissionsmessungen hat nach den anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen 
und ist für jede Schadstoffkomponente bei jenem feuertechnisch stationären Betriebszustand durchzuführen, bei 
dem die Anlage vorwiegend betrieben wird (zB ÖNORM M 7510, Überprüfung von Heizungsanlagen, Ausgabe 
2012 12 15). 

§ 27 

Feuerungsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung unter 100 kW und Feuerungsanlagen  
die mit nicht standardisierten Brennstoffen betrieben werden 

(1) Feuerungsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung unter 100 kW dürfen je nach Art des Brennstoffes 
folgende Emissionsgrenzwerte und Abgasverluste nicht überschreiten: 

 1. Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe: 

Parameter händisch beschickt automatisch beschickt 

 biogen fest fossil fest biogen fest fossil fest 

Abgasverlust (%) 20 20 19 19 

CO (mg/m³)* 4 500 3 500 1 800 1 500 

* Der Grenzwert für CO ist auf einen Sauerstoffgehalt von 6% bezogen 
 

 2. Feuerungsanlagen für flüssige Brennstoffe: 

Parameter Grenzwert 

Abgasverlust (%) 10 

Rußzahl* 1 

CO (mg/m³)** 100 

* gilt nicht für Ölbrennwertgeräte 

** Der Grenzwert für CO ist auf einen Sauerstoffgehalt von 3% bezogen 
 

 3. Feuerungsanlagen für gasförmige Brennstoffe: 

Parameter Feuerungsanlagen Warmwasserbereiter ab 26 kW 
Nennwärmeleistung 

Abgasverlust (%) 10 14 

CO (mg/m³)* 100 200 

* Der Grenzwert für CO ist auf einen Sauerstoffgehalt von 3% bezogen 

(2) Für Feuerungsanlagen, die mit nicht standardisierten biogenen Brennstoffen betrieben werden, gelten für 
die erstmalige Überprüfung folgende Grenzwerte: 

 1. Feste nicht standardisierte biogene Brennstoffe: 

Parameter Grenzwerte 

Abgasverlust (%) 19 

Staub (mg/m³) 150 

CO (mg/m³) 800* 



OGC (mg/m³) 50 

NOx (mg/m³) 500 

Die Grenzwerte für CO, NOx, OGC und Staub sind auf einen Sauerstoffgehalt von 11% bezogen 

* Bei Teillastbetrieb kleiner 50% der Nennwärmeleistung darf der Grenzwert um bis zu 50% überschritten werden 
 

 2. Flüssige nicht standardisierte biogene Brennstoffe: 

Parameter Grenzwerte 

Abgasverlust (%) 10 

Rußzahl 1 

CO (mg/m³) 100 

NOx (mg/m³) 450 

SO2 (mg/m³) 170 

Die Grenzwerte für CO, NOx und SO2 sind jeweils auf einen Sauerstoffgehalt von 3% bezogen. Die SO2-
Konzentration im Abgas kann auch rechnerisch ermittelt werden, wenn geeignete Nachweise über den 
Schwefelgehalt des Brennstoffes vorliegen. 
 

 3. Gasförmige nicht standardisierte biogene Brennstoffe: 

Parameter Grenzwerte 

Abgasverlust (%) 10 

CO (mg/m³) 100 

NOx (mg/m³) 200 

SO2 (mg/m³) 350 

Die Grenzwerte für CO, NOx und SO2 sind jeweils auf einen Sauerstoffgehalt von 3% bezogen 
 

§ 28 

Feuerungsanlagen ab 100 kW Brennstoffwärmeleistung 

(1) Feuerungsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung ab 100 kW dürfen die Emissionsgrenzwerte der 
Feuerungsanlagen-Verordnung 2019 - FAV 2019 nicht überschreiten. 

(2) Für die Abgasverluste gelten die jeweils entsprechenden Grenzwerte des § 27 (Feuerungsanlagen mit einer 
Brennstoffwärmeleistung unter 100 kW). 

(3) Werden Feuerungsanlagen abwechselnd mit verschiedenen Brennstoffen betrieben, so gelten für die 
jeweils eingesetzte Brennstoffart, die in der Feuerungsanlagen-Verordnung 2019 - FAV 2019 für diese 
Brennstoffart vorgesehenen Emissionsgrenzwerte. 

§ 29 

Blockheizkraftwerke (einschließlich Motoren und Gasturbinen) 

(1) Blockheizkraftwerke (BHKW) unter 1 MW Brennstoffwärmeleistung dürfen je nach Art des Brennstoffes 
folgende Emissionsgrenzwerte nicht überschreiten: 

 1. Für flüssige Kraftstoffe: 

Parameter 
Grenzwerte 

BWL < 0,25 MW BWL von 0,25 bis < 1 MW 

Staub (mg/m³)* - 10 

CO (mg/m³)* 250 100 

NOx (mg/m³)* 200 100 

* Der Grenzwert ist jeweils auf einen Sauerstoffgehalt von 15% bezogen 

 2. Für gasförmige Kraftstoffe: 

Parameter 
Grenzwerte 

Erdgas, Flüssiggas Biogas, Holzgas 

CO (mg/m³)* 120 250** 

NOx (mg/m³)* 100 200 

NMHC (mg/m³)* 20 20 

* Der Grenzwert ist jeweils auf einen Sauerstoffgehalt von 15% bezogen 

** Für mit Holzgas betriebene BHKW gilt ein Wert von 560 mg/m³ 

Wird eine stationäre Verbrennungskraftmaschine mit einer Entstickungsanlage betrieben, so dürfen die 
Emissionen von Ammoniak und Ammoniumverbindungen, angegeben als Ammoniak, 10 mg/m³ (bezogen auf 
15% O2) nicht überschreiten. 



(2) BHKW mit einer Brennstoffwärmeleistung von mindestens 1 MW dürfen die Emissionsgrenzwerte für 
Motoren und Turbinen der Feuerungsanlagen-Verordnung 2019 - FAV 2019 nicht überschreiten. Zusätzlich haben 
BHKW folgende Emissionsgrenzwerte einzuhalten: 
 

Parameter 
Grenzwerte 

Flüssige Kraftstoffe Erdgas, Flüssiggas Biogas, Holzgas 

CO (mg/m³)* 100 120 250 

NMHC (mg/m³)* - 20 20 

* Der Grenzwert ist jeweils auf einen Sauerstoffgehalt von 15% bezogen. 

(3) Ausgenommen von den Anforderungen nach Abs. 1 und 2 sind: 

 1. BHKW in Objekten, die an keine öffentliche Stromversorgung angeschlossen sind und nur mit 
unverhältnismäßig hohem Aufwand an eine öffentliche Stromversorgung angeschlossen werden könnten; 

 2. BHKW, die nur als Ausfallreserve dienen oder nachweislich nicht mehr als 250 Stunden pro Jahr in 
Betrieb sind (§ 25 Abs. 2 Z 1 Bgld. HKG). 

 


